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L8346 1ne HCS Bundesverfassung Erhielt. hoh Aargau nach und nach
alle noch 1MmM l ande vorhandenen K löster un Collegjatstifte auf, A

letzt auch (inadenthal und Hermetschwil AL 17 Maı 180706 Der
(srosse Rath des (antons hıelt N nıcht eınmal der Mühe wWert, seınen
Beschluss AA motivıren. autet einfach - DE Frauenklöster ON

(Gnadentha und Hermetschwil sınd aufgehoben.“ Um Mesen harten

DIUCH VOIN sıch abzuwenden, WAaTlTCnN el1! Klöster bemüht, e Hr-

richtung VO W aısenanstalten fr ”aAacHNenNn iınnerhalb ıhrer Mauern
sıch geme1lnnützıg ZU machen. Die Aehtıssın Francısca eröffnete
cdiese Anstalt ın ıhrem Kloster 1m 1566 mı1t 8 Kındern und SEtTzZite

S1€ hıs 15706 fort Die 161 Waısen wurden fast ausschliesslich auf
K osten des Klosters gekleıidet, ernährt, unterrichtet un SCH
mit sehr befriedigendem Erfolge Ihren Dank dafür drückte C1ie RE*

gıerung mi1t Absendung des obıgen Aufhebungsdecretes AUS ackere
Männer des Frejamtes kauften (Aas Kloster un einen > 'Theıl
der (julüiter und wohnen chhe Benedictinerinnen ın ıhrem (jotteshause
ZUSAaMMINCN, Urc das Recht des Privyathbesıtzes QcQCNH ALe Neckereien
des Staates geschützt. Möchte ott A fügen, las künftig auch Hermet-
schwiıl äahnlıch WI1E Murı I8X auferstehe und fortblühe.

Mart. KT M®

Das est aller heiligen Keliquien,
entstanden 1059 1n der Ahteı Echternach.

Von eliners.

A IN reichsunmittelbaren Kloster Echternach stand LO5 I
ıs LOSI der ebenso fromme qals kluge Reginbert als Ahbt

S ar uf des Hımmels Wınk War ß E Vorsteher der Echternacher
Genossenschaft erwählt worden. Er hıehte ıınd eıtete qals herzensvoller
Vater die Brüder DIE Klosterannalen un seıin Coadjutor un

der cholast ruühmen unfer seinen VOLI-Nachfolger, Thiofrıed,
züglıchsten Tugenden und trefflichsten FKıgenschaiten 1ne übergrosse
Andacht Z den eılıgen und ıhren verehrungswürdıgen heıl Re
lıquien. (Jefters A dieser ausgezeichnete Heılıgenverehrer OM

(zeıste (sottes INn Geistesverzückuugen V  9 wenn CT VOT cden vielen
kostharen Veberhbleibseln der „Freunde (,Ottes ınd HBSSTGT verklä;täfl

Siehe Be_rtels‚ Schram.
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Brüder“ dem (;ebete un der Betrachtung oblag *). FEınes ages
lag der fromme Mannn 1mM nfange se1nNes Amtes qls (ustos der

Kırche, das ıhm o seINeETr schr Reinheıit und Keuschheıt über-

Lragen worden, wıeder VOT den heı1l Reliquien 1n Betrachtung VCI-

sunken. ach langen Nachtwachen nd vielen (ebeten (pOost oblatos
ın ATa cordıs abıorum vitulos) verhel In eınen t1efen Schlaf durch
e na des heı1l (Gelstes ward se1ne Seele rhoben abal entführt
in eıner typıschen Vısıon. Er sah, gleich Moses VOT dem JJ)orn-

USC. oben AUS den heı1l Schreinen, WOTIN c1e unschätzbaren Reliquien
der eılıgen aufbewahrt wurden, ine Flamme auflodern, c1e anwach-
send CAe Decke und Cdas Dach dure  rang un auf geheimnısvolle
Weıse, ohne ELIWAS Üfr verzehren, hıs Z Spıtze des hımmlıschen Pala-
STES aufschlug. Kıs gewahrte der „innere Zuhörer der Worte (zottes dıe 4115-

erwählten Seelen 1m Gefolge des Könıgs der Herrlichkeit.“ Mıt Damel:
dem Manne des Verlangens, <siechte und kränkelte GT einıge 1ase
wandte sıch unftfe: „harten Züchtigungen, heılsamen Kasteiungen
und nutzbringenden Fasten” Aehentlich hıttend 28888! Herrn. FKs ward
ıhm 1110111 C  L  hıe W eisung 7 E1l (1 colle „angesichts des nahenden
Weltendes un des Anwachsens der Sünde“* als Gegengıft oder eıl-
mıiıttel der viıelen, unerträglichen Zeıiıtwehen und Unglücksfälle 1ın est
qaller heilıgen Relıquien einsetzen, Are In der Klosterkıirche Z Echter-
nach aufhbewahrt würden.

Regıinbert berıef dıe Vorsteher der (Genossenschalft, Männer VOIN

JrFOSSCI Frömmigkeıt und ausgezeichneter Klugheıt, heılte iıhnen den
ıhm gewordenen Auiftrag mı1t un! ward nach geheimer Berathung
unter allgemeıner Zustimmung Uun! freudıger Begeısterung des Con
ventes der Beschluss des heı1l (Gelistes festgesetzt und bestätigt, dass
näamlıch AIl 8 November XE Kal DeC ın weilicher Nacht

Serg1us der Ankunft des heı1l Wıllıbrord benachrichtigt worden

iSt, auf ew1ige Zeıten eın est mıt V esper, Metten und Messe , ach
feierlıchem Rıtus, ıunter er Pracht, Echternach begehen se1 2).

” Reginbertus, excellentissıme 1n sanctae relig10n1s proposito ei

regımıne gubernatus: C H2 alto admodum volatıu contemplatıon1s PC-
numero suspenderetur, aM praepetı ment1s aNNISU >Na nJethera braretur
INOTC aquılae (Thiofrıed „Klores epltaphil” igne 4.00,)
erpendens CIrZO et pensando perhorrescens divinae aequifatıs 1udicl1um,
quod appropiınquante mundı termıno eit accrescente peccato
necessarıum humanae necessitatı, inter LOT intolerabiles Dg electorum
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Nach dem Beıispiele des Papstes Bonifacıus L cder iın dem
ıhm consecrirten Pantheon 1l1e hberühmte Fejer Cles Allerheiligenfestes
eingesetzt hatte, verordnete 110111 Abt Reginbert und der SanNnzZcC Convent,
dass auch MAeses Fest er heı1l Reliquien fürderhın in der Abhte]l
gefelert werde. aur stellte C Z Wächtern und vertrauten Be-
schützern SEINES (sotteshauses alle jenen Auserwählten hın, cderen Unter-
pfänder ın der Ahte]l aufbewahrt würden N: denen lurch cieses Hest
esondere Ehre un Verherrlichung ZU T’heıil würde.

[Jes Ahtes Geheimnschreiber und Coadjutor T hofried verfasste
auf dieses est hın einıge Predigten über dA1e eılıgen- und Relıquien”
Verehrung, SOWI1E SEe1IN hberühmtes Buch „Klores epıtaphı sanctorum, *
Grabesblumen der Heılıgen. Nach eigenem Geständnisse verdankte
'T hiofrıed den Aussprüchen des frommen Reliquienverehrers Reginbert
den Inhalt se1INES Buches.

Dieses st ging nachher auf den SahzZeh Benedietiner- Orden
WDEn und wırd ın den me1ılsten en SOWI1E In csehr vielen Diöcesen
- Stunde entweder Sonntag 1m August ocder 4A1l G November

Del sufflrag1um, A10110 1059 conhrmavit Spiritus decretum
11t SEL Kal Dec. PCT subsequens ACVMUT vespertinum et

tutinum sacrıhc1um rıtu solemn1 et magnıf1C0 offeratur 1n EeOTUMM COMIMNE -

moratıonem.
ch Benedictiner-Martyrologium , SOWI1Ee Hungarı: „Heiligenglöcklein,“
das Reliquienfest.
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